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Kurzfassung. Im Automobilbau ermöglichen neueste Entwicklungen in der Werkstoff-
technik heute den Ersatz von traditionellen Stahl- oder Aluminiumbauteilen durch 
hochwertige Sonder-Messinglegierungen. 
Insbesondere an Stellen, an denen Bauteile reibenden Bewegungen und damit einer Ver-
schleißbeanspruchung ausgesetzt sind, und wo Zähigkeit, Oberflächengüte, Wärme-
leitfähigkeit und Verschleißwiderstand eine große Rolle spielen, müssen sich Sonder-
messinge bewähren. 
Um die sehr hohen Anforderungen an die Qualität in diesem Sektor zu gewährleisten, muss 
das Ausgangsmaterial in Form von Rohren oder Stangen mit zerstörungsfreien 
Prüfverfahren zu 100% geprüft werden. 
Zusätzlich zu den in der Messingbranche bisher vorwiegend eingesetzten reinen 
Oberflächenprüfverfahren wird eine Vollkörper-Ultraschallprüfung zur Prüfung dieser 
Werkstoffe auch auf kleinste innere Fehler eingesetzt. Es werden Kurzlängen von 2 - 6 m 
bei hoher Prüfdichte und hohen Durchsätzen wirtschaftlich sowohl auf Längs-, als auch auf 
Quer-und Dopplungsfehler geprüft. Darüber hinaus findet eine Ultraschallwanddicken- und 
Geometriebestimmung statt.  
Es handelt sich bei diesem Vortrag um einen Praxisbericht über Möglichkeiten und 
Erfahrungen bei der Ultraschallprüfung von hochwertigen Messing-Sonderlegierungen. 
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